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Versteck im Wohnzimmer: Von der Kunst, Hightech unsichtbar werden zu lassen.

ERFOLG BRAUCHT EIN ZUHAUSE.
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BAUGEMEINSCHAFTEN Finanzierungsmodelle kristallisieren sich jetzt langsam heraus

Baugruppen suchen oft
vergeblich nach Flichen

Mitbestimmen beim
Planen liegt im Trend.
Die Flachen fiir Bauge-
meinschaften sind
aber schwer zu krie-
gen. Initiativen hoffen,
dass die Stadt Wien
welche bereitstellt.

Im Sommer 2013 werden etwa
70 Menschen in ,,ihr“ Haus am
ehemaligen Nordbahnhof-
geldnde ziehen. Bis dahin wer-
den sie noch oft zusammen
sitzen, denn sie planen ihre
Wohnungen gemeinsam. So
darf etwa bei den Wohnungs-
groflen mitgeredet werden,
die kiinftigen Nachbarn diir-
fen selbst ausgesucht werden,
iiber Gemeinschaftsflichen
darf diskutiert werden. Was

Am ehemaligen Nordbahn-
hofgelande plant eine Bau-
gruppe das Wohnprojekt
Wien mit 500 Quadratme-
tern Gemeinschafts-
flachen

WOHNBAU

realisiert wird, ist eine Frage
der Einigung.

,Flir unser Projekt gab es
bisher 160 Interessenten. 80
Prozent der Bewohner stehen
schon fest“, sagt Katharina
Bayer von einszueins archi-
tektur, die das Wohnprojekt
Wien unter dem Titel ,,Woh-
nen mit uns“ plant. Es entste-
hen etwa 40 bis 45 Wohnein-
heiten, einige Gewerbe- und
viele Gemeinschaftsflichen.
Auch Bayer selbst zieht 2013
ein. Wer jetzt einsteigt, kann
natiirlich nur noch begrenzt
mitreden: Die Grundstruktur,
etwa die 500 Quadratmeter
Gemeinschaftsflichen mit
Veranstaltungssaal, Giste-
appartement, Gemeinschafts-
kiiche, Bibliothek und Sauna
stehen fest. Auch Carsharing
ist schon beschlossen.

Forderungen senken die
Miete um zehn Prozent

In Mietwohnungen der ge-
meinniitzigen Bautriger
wohnt es sich im Vergleich
zum privaten Mietwoh-
nungsmarkt nicht nur billi-
ger, sondern dank strenger
Mietenregulierung  und
Kiindigungsschutz auch we-
sentlich sicherer - das zeigt
eine Studie der Arbeiter-
kammer (AK). Wihrend im
privaten Altmietwohnungen
regelmifig hohe Kosten-
steigerungen zu verzeichnen
sind, sichere das Regelsys-
tem der Wohnungsgemein-
niitzigkeit ein dauerhaft
niedriges Mietniveau, betont
der Verband gemeinniitziger
Bauvereinigungen (GBV)
in einer Aussendung. Mie-
ter zahlen in GBV-Wohnun-
gen mit durchschnittlich 5,7
€ pro Quadratmeter eine

deutlich unter dem Markt-
niveau liegende monatliche
Miete. Zum Vergleich: Im
privaten Mietwohnungs-
bestand liegt die monatliche
Miete um mehr als zehn Pro-
zent hoher.

Wiedervermietung

Der Unterschied zwischen
den Mietniveaus fillt bei der
Wiedervermietung gemein-
niitziger Wohnungen noch
gravierender aus: Hier lie-
gen die Mieten mit 6,1 € pro
Quadratmeter sogar um 25
Prozent unter jenen der Pri-
vaten. Karl Wurm, Obmann
des Verbandes gemeinniit-
ziger Bauvereinigungen,
sieht die Gemeinniitzigen
mit ihren 535.000 Mietwoh-
nungen als ,,Stabilisator am
Wohnungsmarkt*. (am)

Die Anzahl derer, die sich
fiir Baugruppen interessieren,
wichst. Das merkt auch An-
nika Schoénfeld, Projektmana-
gerin von ,,Wohnen mit uns*
und Griinderin der Initiative
fiir gemeinschaftliches Bauen
und Wohnen: ,,Nach der Sarg-
fabrik, die Mitte der 90er-Jah-
re bezogen wurde, kam lange
nichts. Seit zwei bis drei Jah-
ren sind wieder einige Pro-
jekte in Planung.“ Das Thema
riicke aus der alternativen
Ecke stirker in die Mitte. Vor-
bilder gebe es etwa in Ham-
burg, wo die Stadt 15 bis 20
Prozent der Flichen
fix an Baugemein-
schaften ver-
gibt.
In
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Wien scheitern Baugruppen
noch oft an der Suche nach
Flachen. ,Bis dato ist es
schwierig, an Grundstiicke
ranzukommen®, sagt die Ar-
chitektin Petra Hendrich, die
mit Gernot Tscherteu zusam-
men fiir die Seestadt Aspern
mit ,Seestern“ eines von drei
Baugruppen-Projekten in As-
pern betreut. Als Griinder von
parg, einer Plattform fiir Bau-
gruppen, wollen sie das The-
ma vorantreiben. Vor allem
Gruppen, die ohne Bautriger
agieren, haben es schwer. Pri-
vat gibt es so gut wie keine
Angebote, das Meiste wird
von der Stadt vergeben - und
die hat sich bisher
noch nicht aus-
reichend zum
Trend be-
kannt. ,Die
aktuel-
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PROJEKTE

Die Sargfabrik im 14. Bezirk ist
neben Projekten in Deutsch-
land - vor allem in Hamburg
und Berlin - ein grof3es Vorhild
fir die aktuelle Welle gemein-
schaftlicher Bauprojekte. Sie
wurde vor 15 Jahren als Wohn-
und Kulturprojekt realisiert und
funktioniert auch heute noch.
Aktuell sind in Wien neben dem
Wohnprojekt Wien in Aspern
drei Baugruppen-Projekte ge-
plant: der Seestern Aspern,
B.R.O.T. und Ja:spern.

Infos: www.parq.at; gemein-
sam-bauen-wohnen.org;
www.einszueins.at;
www.schwarzatal.at

len Projekte sind noch Pio-
nierprojekte“, sagt Hendrich.
Am ehesten finden sich Fli-
chen am Stadtrand oder in Zu-
sammenarbeit mit Bautragern.
Das Wohnprojekt Wien wird
etwa mit der Genossenschaft
Schwarzatal realisiert. Die Be-
wohner sind als Verein orga-
nisiert und werden das Objekt
mieten, eine Kaufoption, al-
lerdings nur fiir den Verein als
Ganzes, soll es auch geben.
Bessere Rahmenbedin-
gungen erhoffen sich viele
von der neuen Regierung.
Annika Schonfeld: ,Das ist
eine politische Entscheidung.
In Wien sind die Chancen
jetzt besser, weil die Griinen
sich fiir das Thema interes-
sieren.”
ALEXANDRA ROTTER

alexandra.rotter@wirtschaftsblatt.at

GUTESIEGEL Entscheidungshilfe fiir Privatkunden
EHL Immobilien bekommt als Erster
das neue Makler-Zertifikat

Als erster Osterreichischer
Wohnungsmakler hat EHL
Immobilien eine Zertifizie-
rung nach der Norm EN 15733
erhalten. Diese europiische
Norm regelt seit rund einem
Jahr zahlreiche Aspekte der
Beziehung zwischen Kunden
und Immobilienmaklern. Er-
stellt wurde das Regelwerk
vom EU-Normungsinstitut
(CEN) in Zusammenarbeit
mit den europidischen Mak-
lerverbinden CEPI und CEI,
zu Letzterem gehort auch der
Osterreichische Verband der
Immobilientreuhinder (OVI).
,, Wir haben uns diesem um-
fassenden Priifungsprozess
aus zwei Griinden unterwor-
fen“, sagt dazu EHL-Ge-
schiftsfiihrer Michael Ehl-
maier. ,Zum Ersten ist die
Zertifizierung ein Giitesiegel,

Mayr®

EHL-Chef Michael Ehlmaier:
,umfangreicher Prozess*

das gerade fiir Privatkunden
eine wichtige Entscheidungs-
hilfe darstellt.“ Zum Zweiten
sei es wichtig, dass die Arbeit
von einer externen Stelle
beurteilt wird und ,damit
auch mogliche Schwichen
erkannt und behoben*“ wer-
den konnen.

Kundeninformationen

EHL konne mit der Zertifi-
zierung der Klientel nun ga-
rantieren, dass alle Kunden-
informationen bestens ge-
schiitzt sind und nur im Rah-
men des jeweiligen Auftrags
genutzt werden. EHL Immo-
bilien hat die Zertifizierung
fiir alle Geschiftsbereiche, das
sind Wohnen, Biiro, Einzel-
handel und Investment sowie
Bewertungen und Consulting,
erworben. (am)
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 2079 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 1128 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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